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geb. am 31. 10. 1975 in Berlin-Steglitz
deutsch-finnisch

1996 - 2004 Studium der Medienkunst an der staatlichen Hochschule für
Gestaltung Karlsruhe (HfG)

2004 Diplom im Studiengang Medienkunst an der HfG Karlsruhe

’re:machine’ Ausstellung in der Galerie Neurotitan im Haus
Schwarzenberg, Berlin mit einem interaktiven Video.

2002 Ausstellung im Filmpalast am ZKM, Karlsruhe mit der Vi-
deoinstallation ’Video-Gossip’.

2001 Auszeichnung mit dem SWR-Produktionspreises bei dem in-
ternationalen Videokunstfestival ’Schrägspur’ in Oberstdorf
mit dem Beitrag Videowolken.

F1 Ausstellung am 31. März in der Print Media Academy,
Heidelberg im Rahmen von ’Meiers lange Nacht der Museen’

F1 Ausstellung vom 9.-11. März bei ’Screening 06’ im Alten
Hauptzollamt, Museum für Neue Kunst, Frankfurt

F1 Ausstellung zur HfG-Eröffnung am 10. Januar

2000 F1 Ausstellung im HfG-Forum im ZKM vom 17.-19. Juni

F1 Ausstellung vom 8. April bis 6. Mai in Amsterdam, Ga-
lerie Montevideo im Rahmen der Gruppenausstellung ’She’ll
survive’

Vordiplom, HfG Karlsruhe

1999 Kooperation mit Michael Saup bei ’R111’ im Rahmen der
Ausstellung ’connected cities’ vom Wilhelm Lehmbruck Mu-
seum Duisburg, 20. Juni bis 1. August
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1997 Ausstellung ’Art & Multimedia II’ im Cercle Municipal, Lu-
xemburg.

1996 ’Humor und Computer’, Projektpräsentation bei der Interval
Research Company in Palo Alto, Kalifornien, USA.

’Ich bin blöd’, 3-teilige Videoinstallation für die Jubiläumsausstellung
zum 5-jährigen Bestehen der HfG.

1995 Allgemeine Hochschulreife, Johannes-Kepler-Gymnasium, Weil
der Stadt, Hauptfächer: Englisch, Kunst

1994 International Art-Summer-Ferienlager in Kustavi, Finnland

1993 Fotokurs mit Matti Kaleva in Orivesi, Finnland

Freiburg, 21. Dezember 2004
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Humor und Computer - 1997

ist ein interdisziplinäres Projekt der Fachbereiche Medienkunst und Projektdesign, bei dem es
darum geht, die Elemente Computer und Humor zu verbinden. Außerdem winkt eine Reise
nach Silicon Valley, wo die Ergebnisse präsentiert werden sollen.
Die Idee ist, einen Computer zu schaffen, mit dem man möglichst viel Spaß haben kann. Wir
sind mehr als ein Dutzend Leute und diskutieren vor allem über das Konzept. Heraus kommt
ein Computer mit lauter lustigen Interfaces, der „Rechnarr“.
Da ein Computer aber nicht nur aus Interfaces besteht, sondern auch einen Systemkern hat,
müssen wir uns auch darum kümmern. Ich will, dass sich die Daten im Rechner so
vermischen, dass zufällig Humor entsteht.
Mit Photoshop versuche ich, dieses Prinzip zu veranschaulichen: Man versieht die
Menüeinträge mit Zahlen, öffnet das Bild und würfelt aus, welcher Menübefehl gewählt wird.
Das Ergebnis ist lustig - und wenn es nicht zum Lachen taugt eben Kunst. So erhält man ein
Beispielprodukt, wie es der „Rechnarr“ erzeugen würde.

Die Frage ist, ob der Zufall der bessere Künstler ist. Ich glaube, beides ist gut. Der Mensch ist
ja eigentlich eher nur der Katalysator, durch den der Zufall fließt.

Alles soll lustig sein, der ganze Computer ein schreiender Witz. Ich wundere mich immer
noch, warum es niemand versteht. Zumindest will das am Schluss niemand mehr zugeben.
Die Teilnehmenden verstehen das Projekt selbst nicht mehr, nur weil weder Veranstalter noch
Publikum es begreifen. Für unsere außerordentliche Leistung wird kurzerhand eine neue
Preiskategorie erfunden.1

Die Vereinigten Staaten sind jedenfalls eine Reise wert und ich habe Kolibris gesehen.

                                           
1 Wir erhielten den „most ambitious project award“. Allen Teilnehmenden wurde eine entsprechende Urkunde

ausgehändigt.

Zahlen & Fakten

- Präsentation im Sommer '97 beim Workshop
„humor and computer“ der Interval Research
Corporation, Kalifornien, USA

- Präsentation mit Vortrag, Schauspiel und
Beamer

- Macromedia-Director-CD-ROM zur
Veranschaulichung des „Rechnarr“-Systems

- Public-Relation-Produkte wie Visiten- und
Postkarten


